
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Itzehoe, 14. Januar 2019 

 

Kooperationsvertrag zwischen dem 

Sophie-Scholl-Gymnasium und dem 

Unternehmensverband Unterelbe-

Westküste  

Trotz aller Bemühungen um jede(n) einzelne(n) Schüler(in), erfüllen 

nicht alle die Zulassungsbestimmungen zur Abiturprüfung. Schule 

und Arbeitgeberverband möchten Schülerinnen und Schülern 

Perspektiven aufzeigen und unbürokratisch vermitteln.  

Itzehoe/ Felix Kummerow war noch vor drei Jahren Schüler des 

Sophie-Scholl-Gymnasiums (SSG). Seine Aussichten ein 

ordentliches Abitur zu erreichen waren auf Grund seiner Noten 

schlecht. Er fasste sich ein Herz und bewarb sich bei der Walter Otto 

Müller GmbH & Co KG in Itzehoe. Ab hier beginnt eine 

Erfolgsgeschichte, die noch nicht zu Ende erzählt ist.  

Inhaber und Geschäftsführer der Walter Otto Müller GmbH und Co 

KG ist Lutz Bitomsky. Gleichzeitig ist er ehrenamtlich Vorsitzender 

des Unternehmensverbandes Unterelbe-Westküste (UVUW). Trotz 

unzureichender Schulnoten gab der Unternehmer dem Schüler eine 

Chance. Aus einem Praktikum wurde ein Ausbildungsplatz. Der 

Unternehmer Bitomsky zeigt sich sehr zufrieden mit seinem 

Auszubildenden im dritten Lehrjahr und auch Felix Kummerow hat 

sichtlich Freude an seiner Arbeit. Selbst die Anforderungen der 

Berufsschule gehen ihm vergleichsweise einfach von der Hand.  

Umfragen im UVUW ergaben, dass zahlreiche Arbeitgeber bereit 

wären Oberstufenschülern notenunabhängig eine Chance zu geben. 

Der UVUW nahm daher Kontakt zur Schulleitung des SGG auf. 

Ergebnis der Gespräche ist eine Kooperation, die in dieser Form in 

Schleswig-Holstein einmalig ist. Ziele der Vereinbarung sind 

Schülerinnen und Schülern, bei denen sich abzeichnet, dass sie 

nicht die Hochschulreife erlangen werden, rechtzeitig praktische und 

möglichst unbürokratische Alternativen in der Region aufzuzeigen. 



 
 

 

Außerdem soll der Austausch zwischen Lehrkräften und 

Personalverantwortlichen in der Region ausgebaut werden.  

Ken Blöcker, Geschäftsführer des UVUW: „Wir sind davon 

überzeugt, dass viele Schülerinnen und Schüler, die derzeitig ein 

Abitur anstreben, sich damit keinen Gefallen tun. Aus vielen 

verschiedenen Gründen scheint der Weg zum Abitur für sie aber der 

einzige Erfolgversprechende zu sein. Daher befinden sich die 

schwächeren Schülerinnen und Schüler in einem täglichen Kampf 

und nehmen in ihren jungen Jahren (zu) viele Rückschläge in Kauf.“ 

In der praktischen Umsetzung ermittelt das SSG gezielt einzelne 

Schülerinnen und Schüler und macht diese auf die Kooperation mit 

dem UVUW aufmerksam. In einem ersten Schritt bieten 

Unternehmen notenunabhängig ein Gesprächsangebot für die 

einzelnen Schüler an. Abhängig von dem Gesprächsergebnis stellen 

die Unternehmen Praktika- und Ausbildungsangebote in Aussicht. 

Entsprechende ein- bis zweiwöchige Praktiumsangebote sind 

ausdrücklich auch außerhalb der üblichen 

Wirtschaftspraktikumswochen realisierbar.  

Der UVUW und das SSG realisieren gemeinsam Plattformen, auf 

denen sich Personalverantwortliche und Lehrkräfte kennenlernen 

und einen Erfahrungsaustausch pflegen können.  

Darüber hinaus beeinhaltet der Vertrag folgende Maßnahmen:  

 Schülerinnen und Schülern sollen unterschiedliche 

Ausbildungsmöglichkeiten in der Region aufgezeigt 

werden. Der UVUW vermittelt Besuche bei regionalen 

Unternehmen.  

 Der UVUW strebt einmal jährlich die Realisierung des 

Wirtschaftsplanspieles WIWAG (Wirtschaftswochen AG) 

mit Beteiligung des SSG an. Über verschiedene Aufgaben 

aus betriebswirtschaftlichen Themenstellungen heraus soll 

ein erweiterter Blick auf das Wirtschaftsgeschehen eines 

Unternehmens vermittelt werden.  

 Der UVUW vermittelt bei Bedarf erfahrene Unternehmer, 

die Schülerinnen und Schülern für unternehmerische 

Fragen zur Verfügung stehen.  

 Das SSG ermittelt bei Bedarf Schülerinnen und Schüler, 

die als „Digital Natives“ Lust haben, die digitale Präsenz 

(Social Media, Homepage, …) von regionalen 

Unternehmen unter die Lupe zu nehmen und ihre 

Eindrücke mit den Unternehmern zu teilen.  

 Der UVUW lädt das SSG gezielt zu Veranstaltungen des 

UVUW ein und stellt es zur Erreichung der gemeinsamen 

Ziele dem SSG frei, auch einzelnen Schülerinnen und 

Schülern die Einladungen weiterzuleiten.  

 Der UVUW und das SSG streben eine „Fischertechnik“-AG, 

Roboter-AG oder Ähnliches an. Für die Anschaffung 

entsprechender „Hardware“ wird der UVUW das Projekt 

finanziell unterstützen. Im Sinne der Hilfe zur Selbsthilfe 

stellt der UVUW den Kontakt zu einem erfahrenen 

Ehrenamtler her, der bei der Implementierung des 

Projektes unterstützt. Das SSG wirbt bei 

technikbegeisterten Oberstufenschüler (innen), das 



 
 

 

Projekt entsprechend zu betreuen und jüngere Schüler 

(innen) (5.-7. Jahrgang) anzuleiten.  

 

 

Schulleiterin Magdalena Diodati und Verbandsvorsitzender Lutz 

Bitomsky bei Unterzeichnung des Kooperationsvertrages.  

 

 

Umfrageergebnis unter UVUW Mitgliedsbetrieben 
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Würden Sie schwachen Oberstufenschülern 
notenunabhängig eine Chance auf einen 
Praktikumsplatz geben, um diesen ihre 

Ausbildungsmöglichkeiten aufzuzeigen?

Responses



 
 

 

Auf der Homepage des UVUW finden Sie unter Presseservice frei 

nutzbare hochauflösende Pressefotos des Verbandes und seiner 

Personen. 

Der UVUW (Unternehmensverband Unterelbe-Westküste e.V.) ist ein 

Zusammenschluss von knapp 400 Unternehmen im Gebiet von 

Norderstedt bis zur dänischen Grenze. Gegründet wurde er vor 

knapp 70 Jahren und hat sich zu einem wichtigen Sprachrohr der 

Wirtschaft an der Westküste und im Unterelberaum entwickelt. 

 

Wenn Sie zukünftig keine Presseinformationen des UVUW wünschen, 

dann bitten wir um einen kleinen Hinweis an info@uvuw.de 

mailto:info@uvuw.de

